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Niederschrift 
 

über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Laboe 
(LABOE/GV/01/2017) vom 08.02.2017 

 
Anwesend: 

Bürgermeister/in 
Frau Ulrike Mordhorst  

1. stellv. Bürgermeister 
Frau Wiebke Eschenlauer  

2. stellv. Bürgermeister 
Frau Annette Kleinfeld  

3. stellv. Bürgermeister 
Herr Hubertus Döttelbeck  

Mitglieder 
Herr Jens Dittmann-Wunderlich  
Herr Jörg Erdmann  
Herr Horst Etmanski  
Herr Hermann Fiege  
Frau Julia Hansen  
Herr Marcus Hegewald  
Herr Volkmar Heller  
Herr Jan Kruse  
Herr Carsten Leonhardt  
Frau Silveli Müller  
Frau Ulrike Nowack  
Herr Martin Opp  
Herr Günter Petrowski  
Herr Dieter Rauschenbach  
Frau Beke Schöneich-Beyer  
Frau Margit Wunderlich  

von der Verwaltung 
Frau Anke Block  
Herr Sönke Körber  

Sachkundige/r 
Herr Stefan Rimpf  
Herr Simon Wenger  

Presse 
Frau Astrid Schmidt  
Frau Philine Stoltenberg  

Protokollführer/in 
Frau Angela Grulich  
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Abwesend: 

Mitglieder 
Frau Inken Kuhn  
Herr Ralf Mattern  
Herr Oliver Nazareth  
Herr Ulrich Schaefer  
Herr Jürgen Schröder  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:23 Uhr 
Ort, Raum: 24235 Ostseebad Laboe, Schulstraße 1, im Gebäude der 

Grundschule (Cafeteria) 
 
Tagesordnung: Vorlagennummer: 

- öffentliche Sitzung - 

 1.   Eröffnung und Begrüßung  
   
 2.   Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung  

(Dringlichkeitsanträge) 
 

   
 3.   Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte 
 

   
 4.   Einwohnerfragestunde  
   
 5.   Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 

14.12.2016 und Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse 

 

   
 6.   Bericht der Bürgermeisterin  
   
 7.   Schwimmhallenversorgung für die Gemeinden des Amtes 

Schrevenborn und für die Gemeinden des Amtes Probstei. - 
Beratung über das weitere Vorgehen und Beschlussfassung 

LABOE/BV/116/2017 

   
 8.   Sicherung von Kitaplätzen - wie soll es weitergehen? LABOE/BV/109/2017 
   
 9.   Besuch in der Partnergemeinde Neumarkt LABOE/BV/110/2017 
   
 10.   Einnahme- und Ausgabeplan der Freiwilligen Feuerwehr für 

das Jahr 2017 
LABOE/BV/112/2017 

   
 11.   Bekanntgaben und Anfragen  
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- öffentliche Sitzung - 

TO-Punkt  1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Die Vorsitzende, Frau Bürgermeisterin Mordhorst, eröffnet die Sitzung um 19:07 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden. Besonders begrüßt Sie Herrn Wenger und Herrn Rimpf als Exper-
ten für das Gutachten für die Schwimmhallenversorgung. 
 
Im Anschluss daran stellt sie fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die 
Beschlussfähigkeit mit 20 anwesenden Gemeindevertreter/Innen gegeben ist. 
 
 
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung  

(Dringlichkeitsanträge) 
 
Herr Gemeindevertreter Dittmann-Wunderlich beantragt, den Tagesordnungspunkt 
„Schwimmhallenversorgung für die Gemeinden des Amtes Schrevenborn und für die Ge-
meinden des Amtes Probstei - Beratung über das weitere Vorgehen und Beschlussfassung“ 
von der Tagesordnung abzusetzen, da man ein umfangreiches Unterlagenpaket erst gestern 
erhalten habe. Er weist insbesondere darauf hin, dass das eigentliche Gutachten 94 Seiten 
umfasse, die Präsentation der vorgestellten Eckpunkte umfasse lediglich 20 Seiten. Seiner 
Auffassung nach müsse man zunächst einmal das eigentliche Gutachten durchgehen. 
 
Der Antrag wird mit 6 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung abgelehnt. 
 
Frau Gemeindevertreterin Hansen empfindet es als Frechheit, dass das Gesamtgutachten 
erst gestern zur Verfügung gestellt worden ist. Sie beantragt eine Sitzungsunterbrechung vor 
der Beschlussfassung über den genannten Tagesordnungspunkt. Sie begründet dies kurz. 
 
Der Antrag wird mit 5 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen abgelehnt. 
 
Frau Bürgermeisterin Mordhorst erteilt Frau Hansen aufgrund mehrerer Zwischenrufe einen 
Ordnungsruf. 
 
Im Anschluss daran berichtet die Bürgermeisterin, dass die GAL-Fraktion zum TOP „Wahl 
eines Verbandsmitglieds und eines stellv. Verbandsmitglieds für die Verbandsversammlung 
des Abwasserzweckverbandes AZV „Ostufer Kieler Förde“ die Neubesetzung aller Wahlstel-
len beantragt habe. Damit verlieren die weiteren Vertreterinnen und Vertreter zu Beginn der 
nächsten Sitzung der Vertretungskörperschaft ihre Wahlstellen. Dieser Antrag sei erst heute 
eingegangen. Eine Wahl in dieser Sitzung sei aber rechtlich nicht möglich, weil die Nachbe-
setzung aller Wahlstellen nicht explizit auf der Tagesordnung stehe, sondern die Tagesord-
nung nur die Nachwahl der ausgeschiedenen Vertreter vermuten lasse. Die Rechtswirkung 
des Antrags der GAL, nämlich der Verlust aller Wahlstellen trete zwar ein, eine Nachbeset-
zung in dieser Sitzung wäre aber wegen des Bezeichnung des TOP` s  rechtswidrig .Sie 
schlägt daher vor, die Angelegenheit von der Tagesordnung abzusetzen und in der nächsten 
Sitzung der Gemeindevertretung zu beraten. Dies sei auch noch rechtzeitig ist, da die Ver-
bandsversammlung erst am 30.03.2017 tage. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Angelegenheit von der Tagesordnung 
abzusetzen. 
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TO-Punkt  3: Beschlussfassung über die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu 

beratenden Tagesordnungspunkte 
 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Tagesordnungspunkte 12-14 nicht öf-
fentlich zu beraten. 
 
 
TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde 
 
Herr Wildeman wundert sich, dass offensichtlich geplant ist, heute Abend über den Tages-
ordnungspunkt „Schwimmhalle“ abzustimmen, obwohl die Gemeindevertreter/Innen nicht in 
vollem Umfange informiert sind. 
 
Frau Bürgermeisterin Mordhorst entgegnet, dass dies so nicht richtig sei, da die Gemeinde-
vertreter/Innen in mehreren Veranstaltungen umfangreich durch die Gutachter selbst infor-
miert worden sind. Sie selbst fühle sich umfassend informiert, weil alle Eckpunkte des Gut-
achtens und auch die Schlussfolgerungen hieraus plausibel dargestellt worden sind. 
 
Auf eine weitere Nachfrage von Herrn Wildemann erklärt Herr Amtsdirektor Körber, dass er 
keinen Rechtsmangel entdecken könne, da der Tagesordnungspunkt selbst auf der Tages-
ordnung hinreichend bezeichnet sei, und die Gemeindevertreter/Innen auch im Vorwege 
durch mehrere Veranstaltungen umfassend informiert worden sind. 
 
Frau Murphy erklärt, dass aus ihrer eigenen beruflichen Erfahrung in der Regel bei Gutach-
ten eine Auslegungsfrist von 2-6 Wochen üblich sei, damit man sich hinreichend über deren 
Inhalte informieren könne. 
 
Der Gutachter, Herr Wenger, geht auf die Inhalte des Gutachtens ein und bekräftigt die Aus-
sage von Frau Bürgermeisterin Mordhorst, dass die in der Präsentation vorgestellten Eck-
punkte die wesentlichen Essentials des Gutachtens darstellen. 
 
Herr Mißfeldt geht davon aus, dass das Gutachten sehr sachlich und kompetent aufgestellt 
worden ist. Ihn wundere gleichwohl, dass eine Schwimmhalle bereits nach 45 Jahren abgän-
gig sein soll. 
 
Herr Wenger erklärt hierzu, dass nach vorliegenden tatsächlichen Erfahrungswerten in vielen 
Fällen bereits nach 25-30 Jahren die Lebenszyklen von Schwimmhallen erreicht sind. 
 
Herr Dörr weist darauf hin, dass der Wegfall einer Schwimmhalle für einen Ort wie Laboe 
eine sehr einschneidende Angelegenheit ist. Seiner Auffassung nach müsse ein solcher 
Schließungsbeschluss das Ergebnis einer gründlichen und ganzheitlichen Betrachtung sein. 
Er müsse feststellen, dass die Auswirkungen auf den Tourismus noch nicht ausreichend un-
tersucht worden sind. Es wundere ihn sehr, dass bereits am heutigen Abend eine abschlie-
ßende Entscheidung getroffen werden soll. Er habe erwartet, dass jetzt nach Vorlage des 
Gutachtens zunächst einmal die Sacharbeit beginne. Er lässt noch einmal die gesamte His-
torie Revue passieren und weist insbesondere darauf hin, dass das Bürgervotum eindeutig 
auf den Erhalt der Schwimmhalle ausgerichtet war. Er macht an mehreren Beispielen deut-
lich, dass sowohl der Sanierungsbedarf als auch der sonstige Handlungsbedarf sehr lange 
schon bekannt sei. Es seien vielfach, unter anderem durch den Förderverein, viele gangbare 
Wege aufgezeigt worden, die seiner Auffassung nach nicht ausreichend diskutiert worden 
sind. Er hätte sich hier insgesamt mehr Transparenz gewünscht. 
 
Aufgrund mehrerer Stimmen aus der Einwohnerschaft, mit denen die Befürchtung geäußert 
wird, dass die Gemeindevertreter/Innen eine Entscheidung treffen, ohne ausreichend infor-
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miert worden zu sein, erläutert Herr Gemeindevertreter Etmanski, dass er sich ausreichend 
informiert fühlt. Die Kernpunkte des Gutachtens, die letztlich entscheidungsrelevant sind, 
sind umfassend erläutert worden, und die Gutachter standen auch für Nachfragen zur Verfü-
gung. Die restlichen Inhalte des Gutachtens sind Details. 
 
Frau Helbig hält das Vorgehen insgesamt für undemokratisch. Es sei schwierig gewesen, mit 
der Gemeinde ins Gespräch zu kommen. Ihrer Auffassung nach schließe man die Halle ohne 
Plan. Es sei leicht, eine Halle zu schließen. Aber man müsse doch auch schauen, was da-
nach kommt. Sie prognostiziert, dass es in den Hallen in Kiel und Preetz keine Bahnen für 
die Laboer Schwimmerinnen und Schwimmer geben werde. 
 
Frau Erdmann ist der Auffassung, dass das Gutachten bei der Darstellung der Einnahmesei-
te unvollständig sei. Sie befürchtet, dass den Gutachtern nicht alle Besucherstatistiken vor-
lagen. 
 
Herr Wenger erläutert aufgrund welcher Daten man die Einnahmeseite festgestellt habe. 
 
Herr Dose berichtet, dass die Stadt Eckernförde einen Zuschuss für die dortige Schwimmhal-
le in Höhe von 250.000 € erhalten habe. Er frage sich, ob nicht auch die Gemeinde Laboe 
einen solchen Zuschuss bekommen könne. 
 
Herr Amtsdirektor Körber geht kurz auf das Förderprogramm ein. Dies Förderprogramm sei 
dem Eigenbetrieb bekannt. 
 
Herr Dr. Helm findet es unverantwortlich, dass aufgrund einer Schließung der Schwimmhalle 
Kinder hier an der Küste nicht mehr schwimmen lernen können, nicht zu vergessen außer-
dem die Auswirkungen einer Schließung auf den Tourismus. Eine Schwimmhalle gehöre 
nach Laboe. 
 
Herr Kurkutsch spricht die tatsächlichen Besucherzahlen an. Er wünscht sich eine Veröffent-
lichung der Gesamtnutzerzahlen. Er erkundigt sich ferner nach den Auswirkungen einer 
Schließung auf das Blockheizkraftwerk. Seine Frage sei, ob die Gemeinde durch die Schlie-
ßung einen finanziellen Schaden habe. 
 
Frau Bürgermeisterin Mordhorst erläutert die Nutzung des Blockheizkraftwerks. Der derzeiti-
ge Vertrag laufe bis zum Jahr 2018. Man werde zu gegebener Zeit in einem Änderungsver-
trag eine geringere Wärmeabnahme festlegen. 
 
Herr Müller verweist auf ein Schreiben der Schulelternkonferenz an die Damen und Herren 
Gemeindevertreter. Seiner Auffassung nach müsse die Gemeinde unbedingt über einen sog. 
„Plan B“ nachdenken für den Schulsport, denn die Schließung der Schwimmhalle habe auch 
Auswirkungen auf die Nutzungsintensität der Turnhalle. 
 
Frau Biewald fragt sich, warum die Gemeinde nicht anders vorgehe, insbesondere auch, 
warum die Gemeinde nicht den Runden Tisch wieder etabliere und sich unverzüglich für die 
Bildung eines Zweckverbandes einsetze. Sie zeigt einen entsprechenden Handlungsweg 
auf. 
 
Auf die Frage von Frau Brühn, ob man wirklich ausreichend bedacht habe, dass die Schlie-
ßung der Schwimmhalle deutliche Auswirkungen auf die Kinder und Senioren habe, erläutert 
Herr Gemeindevertreter Etmanski kurz die Haltung der CDU hierzu. 
 
Im Anschluss daran geht Frau Bürgermeisterin Mordhorst auf die Fragen und Anmerkungen 
einzelner Kinder und Jugendlichen ein, die sich unisono für den Erhalt der Schwimmhalle 
aussprechen. 
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Herr Matthes erinnert an das Bürgervotum, dass eindeutig sei. Das jetzt vorliegende Gutach-
ten habe die Gemeinde viel Geld gekostet. Hiermit sollte man verantwortungsvoll umgehen. 
Er stelle sich einmal mehr die Frage, warum man bereits heute über diese wichtige Angele-
genheit eine Entscheidung treffen wolle. Warum lasse man nicht den Runden Tisch wieder 
aufleben. Die Bekundungen des Umlands an einer gemeinsamen Lösung sind da. Er warnt 
davor, das Umland mit einer voreiligen Entscheidung zu brüskieren.  
 
Auf eine entsprechende Frage von Herrn Krutzinna erklärt Frau Bürgermeisterin Mordhorst, 
dass das vollständige Gutachten in der nächsten Woche im Bürgerinfoportal zu finden sei. 
 
Herr Boje erinnert an den Beschluss aus dem Werkausschuss und erkundigt sich, wann sich 
die Gemeinde mit den Nachbargemeinden an einen Tisch setze, um die Frage zu erörtern 
wie es weitergehen könne. Er frage sich, welche Ziele ein Zweckverband haben solle und 
was mit der Halle passiere, wenn diese geschlossen sei. 
 
Frau Bürgermeisterin Mordhorst erklärt, dass der Termin mit den Umlandbürgermeisterinnen 
und -bürgermeistern voraussichtlich noch Ende Februar stattfinden wird. 
 
Herr Matthes erinnert daran, dass seinerzeit auch Pro Schwimmhalle mit am Runden Tisch 
gesessen habe. Er würde sich wünschen, dass das auch zu diesem anstehenden Termin der 
Fall sei. 
 
Herr Gemeindevertreter Etmanski ist der Auffassung, dass zunächst einmal nur die Gemein-
de mit den Umlandbürgermeisterinnen und -bürgermeistern verhandeln sollte. 
 
Herr Dörr regt in diesem Zusammenhang an, dann aber nicht nur über das Gutachten, son-
dern auch über konstruktive Lösungsansätze zu reden. 
 
Aufgrund eines medizinischen Notfalls wird die Sitzung zunächst unterbrochen und muss 
kurze Zeit später aus diesem Grund abgebrochen werden.  
 
Die Bürgermeisterin schließt die Sitzung um 20:23 Uhr. 
 
 
 
 

  gesehen: 
Gez. Gez. Gez. 

Ulrike Mordhorst Angela Grulich Sönke Körber 
- Bürgermeisterin - - Protokollführerin - - Amtsdirektor - 
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